
Landkreis Jerichower Land
Der Landrat

Vorlagen-Nr.: 01/513/24
öffentliche Beratung

Bereich: Kreistagsbüro

Aktenzeichen:

Datum: 03.06.2024

Beratungsfolge:

Gremium Datum Ja Nein Enth. Bemerkung

Kreistag 19.06.2024

Beratungsgegenstand (Bezeichnung):

Beteiligung an der ITEBO Einkaufs- und Dienstleistungsgenossenschaft eG

Beschlussvorschlag:

1. Die Verwaltung wird ermächtigt, einen Genossenschaftsanteil der ITEBO Einkaufs- und

Dienstleistungsgenossenschaft eG zu einem Preis von 1.000,- € zu erwerben.

2. Zur Wahl des in die Generalversammlung der ITEBO Einkaufs- und

Dienstleistungsgenossenschaft eG zu entsendenden, stimmberechtigten Vertreters wird der

Landrat Herr Dr. Steffen Burchhardt vorgeschlagen. Zur Wahl seines Vertreters wird Herr

Stefan Dreßler vorgeschlagen.

Dr. Burchhardt
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Sachverhalt (Begründung):

Die Beschaffung von elektronischen Produkten und Dienstleistungen gestaltet sich für die

Verwaltung sehr aufwendig und kostenintensiv. Vor allem größere Anschaffungen sind durch

Ausschreibungsprozesse kompliziert, langwierig und vergleichsweise unflexibel.

Der Landkreis ist bereits Genossenschaftsmitglied der Kommunalen IT-UNION eG (KITU) mit

Sitz im Magdeburg und kann hier durch Inhouse-Vergaben, direkt und ohne Ausschreibung

elektronische Geräte und digitale Produkte einfach, zeitnah und durch den

genossenschaftlichen Zusammenschluss preisgünstiger erwerben.

Eine weitere Mitgliedschaft in der ITEBO Einkaufs- und Dienstleistungsgenossenschaft eG

mit Sitz in Osnabrück ist vorteilshaft, weil hier Produkte gelistet sind, die die KITU nicht

anbietet, aber in der Verwaltung benötigt werden (z. B. das Dokumentenmanagementsystem

enaio).

Der Genossenschaftsanteil von einmalig 1.000 EUR und ein jährlicher

Genossenschaftsbeitrag in Höhe von 160 EUR auf unseren Anteil ist vorteilhaft mit Blick auf

eine wirtschaftliche Abwägung.  

Gemäß § 45 KVG Abs. 2 Nr. 9 ist der Kreistag für diese Entscheidung zuständig.

Anlagen:

Nachweis der haushaltsrechtlichen Ermächtigung erforderlich: ja nein

Buchungsstelle(n)/Bezeichnung: /

Planansatz:

abzüglich Bedarf für das laufende Haushaltsjahr:

= überplanmäßig außerplanmäßig

= Aufwand Auszahlung

Deckung durch Mehrertrag Mehreinzahlung bei

Deckung durch Minderaufwand Minderauszahlung bei

Prüfvermerk durch Fachbereich Finanzen:

(nur für üpl./apl. Aufwendungen und Auszahlungen)
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